
Druckluftbremsanlage des Anhängers 

1. Ailgemeines 

Die gr.undsät.zlichen Probleme wUI'(\en bercits im Pun·kt 1 
bei der Be3chreiJJlIng der TraktorenlHemsan.slage behandelt. 
Wal'en bisher nur die Anhänger übel' 8 t Gesamtlllas.se mit 
D~ucklurtbl'ernsanlagen versehen, so werden in Zukunft fast 
sämtliche Anhänger damit ausgerüstet scin. 

Dei der Dl'uckluftbrcon<;anlage des Anhänger, h:mdelt es 
sich um eine indirekte EinlcitLLng'Sbrcln,se. Ubcr die eine Yel'­
bindun gsleiLung erfolgt die Versorgung dc, _\nhän gers mit 
Druckluft und die Steuerung d es Dreons \'orga ngs dlHCh d, e 
l~ntlüfLung der Leitung. Der Aufbau de r Anlr,ge i st in 
ßild 1 A <schematisch dargestellt. Abweichungen VOll dieser 
AusleO'un o' treten auf durch unter.sch'cdliche W ahl <leI' Drems­
zylin.der. ~Im allgemeinen wird ·für die 13etätiftung der Rad­
bremsen ein Bremszylinder je Ach!c benötig·t. tlber Gestänge 
wird die ,Bremskraft aLLf die Hadobremsen ·über trage n. Ein e 
andere ALLs füh wug der Brem.sanlage e'-gibt s ich durch dic 
Verwendung von Seh nelibTems- lind Schnell.Öseventi len. Die 
Anlage ist in Bild 1 B darges tellI'. Sie wird weitestgehend 
ip Anhängerfallrzcuge lnswlliert wCI-dcn, die für dcn LK\V­
Betrieb Verwendung find en. 

2. Wirkungsweise der Druckluftbremsanlage 

Oie Wll'kun~swcise der Anlagc n .soll ·hier .anhand d er zur 
Anwendung kommen·den GCl'iile e d iiulel't werden. 

2. 1. Kupplung.kopf 

Die Verbindung der Bl'cmsanlage des An hängcrs ;n it d('l' 
des Zugfahrzeuges erfolgt durch die Kupplungsköpfe IInd, 
TCL 39-774. Der an der Verbindungs leitung des Anhängers 
~~ebrachte Kupplung.skop f a wird i" den Kupplung,skopf I 
des Zugfahrzeuges eingekuppelt . Beim ,Kupp eln dTücl,t d er 
Stift im Kupplungs kopf n des All'hän.gel',s das R.ückschlagven­
til des Kupplungskopfes 1 im Zugfahrzeug zurück und stellt 
.so d en freien ·Durchgang durch die Kupplun>g'lsl,öpfe her. Wird 
jetzt der Abspel'rha hn cl .geöffnet, <I.ann gelangt die Druckluft 
durch die Steuerleitung in das S teucn'entil lind in die Lei­
tung ZLLffi Kupplungskopf c (mi t Ventil) 'Im Ende des An­
hängers, der für {len ·Betrieb mit dem 2. Anhänger vorge­
sehen is l. 

Oi e Kupplungsköp fe sind en tsprechend deI' Ein'bauanweisung 
für Bremsschlauchleitungen zwischen Zu.g'Wagen und Anhän-. 
ger' nach TCL 39-775 so zu befcstigc", daß ei n cinwand­
freies Lösen der Vel'bindung erreicht wird, fal ls d er An­
hänger sich während der Fahrt vom Zugw<ogen lösen so llt e. 

2.2. Anhöngerventil c 

Das Anhä nge l1steuel'venti l ist· d er wi chtigste Tci l 1n der 
Dl·uekl uflbrem.s.anlage des Anh lingers. Es hat die Aufgabc, 
die VOIll Komprcssor des Zu~wageo.s gefördcrte Druckluft in 

. VEB Berline!' BremsenwCl'k 

Bi ld 1. ßrelllsschcmu für Auliängcr. :-\us{ ührungeo A und ß: a Kupp­
lungsknopf rnH Stal, b Bremslcraftregler, c Steuerventil, d Ab­
spel'rhahn, e KupplungskopC mit Ventil , I Luftschaller , g 
Dl'emszylinder, 11 Schnellbremsventi l, i Schnellösevenlil 
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den L1~ft,behäl t er des Anhün.gers 'w lciten und bci ~ler Ent­
liütung der Steuerleitun.g di e im Lultbehäl ter gespeicherte 
Druckluft in die BI'clllszyJinder g zu s tel/cm. 

Rei deli iJl d en An lagen ·zu.r Anwendung ·kommenden Ven­
til en ka nn es sich um das .\nhän@.'cr5teucl'\·cntil G na ch 
TGL 39-329 ode·r um ein Anhän.gel'.steuerventil mit Bl'eln;;­
kra ftregler in cinem Block aus ju.goslawische r Produktion 
ha ndeln. Vom VEn Berliner -Bremse nwel'k wird deI' BrelllS< 
kraftregler b als geson-dertes Ventil behandelt. EI' wird ""I 
das Steuerventil c angeflanschI. 

2.2.1. BBW - Steuerventil 6 TGL 39-329 

Das Funktion~sch;:ma ist in Bild 2 darge5tellt. In deI' Löse­
~ tellung herrscht in der Anhängensteuerleitung -der volle Be­
ltälter-dl'uck d0s Zugwagc ns. Er .betriLgt max. 6 kpJcm2 Die 
Druckl uft strÖmt durch dcn Anschhlß a in den Raum b cl 0; 
Anhällgel·.steuel'\·e lltils und weiteI' 'über das Rückschlagventil 
c in den Rau.on d. VOll dort wird über den Ansch luß e del' 
LufLbehält.er dcs Anhängers mit Druckluft au[ge füllt. Der 
Doppelkolben f wird durch die Druckfeder g in der oberen 
Endloge gehalten. ])a.~ Einlaßventil h is t ge<Schlo<scn, da s 
Auslaßventi l i geörrn ~ t. Der Baum k ist mit der Außenluft 
, ·e l'bwld en . .oie mit ihm über d en ;\n" o;hluß I in Verbindung 
, tehenaen .13rt'm szyJinder sind ent lüft et. Be im Brcmsen wird 
die Anhän.ge l·s tcuerleitung und cl a onit d er Raum b im >SteucT­
Hntil elItlü ftet. Dcr Doppel·kolhen f wird -durch den Uber­

. druck im Haulll d na('h unten bewegt. ,Dabei wird ·da.s Aus-
la ßventil i gescl llo«en und das Einlaßventil h geöffnet . Die 
Drucl,lllft strömt ; IlI.S dem Lufthehälter dUI'ch den Rawn d, 
das Ein laßven til I, IIIId dUJ'Ch die Bohrung des Doppelkol­
bens f in ·den Rallm 7,. Ober den A nschllLß I, ·;; n den der 
Bremskraftregler (luge flanscht wird, ge la ngt di e Druckluft in 
die Bremszy linder. Bei ·einer Entl.ürtung der Stpuerleit1Jng l,m 
1 b,s 1,3 kp/;:nJ 2 'beginnt d·(I~ Steue l'vc ntil die Brc mszy lindel' 
mit Dru ckluft zu bcauf~ch]a.gen. 

E:n tsprechend deT 13e- o<ler Entlüftung d er SteuerieitllJlg kann 
i" die Brem:szylindel' ein ·bestimmtcr DruI·k cin.gestcuert wcr-

. deli , eine ~t'Ltfenlose Brems{lruclo,t'ge lllng durch das StelLcr­
"entil ist ;:l1so gewährleiste t. 

2.2.2. J ugoslolVisches Anhiingersteu erven til 

Da s jugos lawlsche Anhänger.steuerventil ist in der W·irkungs­
" 'cisc d em des VEB Bediner Urelllsenwerk gleich. Die An­
,,;prechstuJe liegt zwiscllen 0,8 bis 1,3 kp/C11l2 Dl'Uckabßn in 
de r Anhän.gers teucrleitung. Im konstruktiven Aufba-LL beste­
hen jedoch wesentliche Un terschiede. ,Da s jugoslawl.sch e 
Steue~venti l ist dime den Bl'eons k.raftl'egler nicht funktion.s­
fdhig, da heide eine konstruktivc Einheit 'bild en (ßikl 3). 

Ducr d en Anschlu.ß 0 ·s trömt di e VOIll \fotor1\'agcn kOIll' 

lllende DnLCklu[t übcr die ){am lllcr b ·an deI' Kolucnman­
tichettc c voruei in die KammeJ' cl ouerha lb des Kolbens e. 
Von dOl't.gel.ang t .sie durch dpn ,1\:allol f und den Anschluß g 
in den Luft·behälter. "Vid belm Bremsen ·der Anhängersteuel'­
dru ck veningCl·t,:so schiebt d er ,höhere Druck im Raum d den 
Kolben e nacll unten, deI' KoLben h öffnet d a.s Ventil i. Die 
Druckluft s trömt in den Raum h und .ü'ber d en K,ln,,1 I in 
den BJ·e mskraf\.regler. 

2.3. Brem.kroflregler 

i\lit dcm Brell1skra ftreglcr ,,·c rcl l·n diL' maximal en Brems­
drücke begren zt , um ein Ö'bCl'brelllsell d es Anhängel'S, haupt­
siichlieh bei unteo:s chiedliche,' ,13elastuog des Anhän geps gegen­
über dem Zugw<}·gen, zu verllle tden. Auch bei Traktol'en 
spielt diese Ube~bre-rn.sung c inezunehmcnde ?tolle. In der 
Verg.angen hei t wurden nru 2stufige Bremshaftregler (Leer-

Deutsche A:;ra rtcthnik . 18. Jg .. Heft 1 . Januar 1968 



Hnd Voll as t) verwendet. Zur Zeit I.a\uen die jugoslawischell 
Regler mit 2 Stu1en in der Fcrti,gung a us, so d aß ab ID6S 
in alle Anhänger nur noch 3s tu1Lge Brell1~kra[tregler eingc­
baut werden . Die Begrenzunt; der Drücke für den jeweiligen 
Belad1U1gszllJstand des Anhängers erfolgt durch Handeinslel-
lun.g. . 

Die Ein stellwertc betrage n für 

Leerlast 
lf.albl a5 t 

1,8 ± 0,2 kp,'em 2 tJberdruck 
3,10 ± 0,2 kp/cm 2 tJberdruek 

Bei VoUasl"Ein.stellung wird bei cint;r Vollbrem~ung der Be­
Ilälterdruck wil'ksa m, Wciterhin isl eine S tcllull~ "Lösen" 
vOl'gesehcn , Ulll {Ii e 1J1'eInsell d e.; abgekuppelten Anhänger , 
lösen zu können, 

2.3.1. OBW - LJrc/lls!ira/lregler 

Der IlrelllskraCtrugler d es VEIJ Gerlincr ßr('lll seIlWl'rk ist 
na~h TGL 39-330 genormt. Ein Funktion.sscbcm::l ist in Bild /, 
zu sehen. Seine WirkLUlgsw eisc bcruhl ~uf dem Kräfteau s­
gleich ein es dru ckbea uCschlag ten Kolbens mit einer Gegen­
feder, Beim Bl'emsen gelangt die Druckluft vom St euerven ­
lil jn den Raum (! und durch den geöffneten E.inlaß~1tz e i9-" 
den Raum b. Von hier ;;trömt die Llhfl durch den Anschluß'r: 
in die Bren1l$zylinder. Ist der Handhebel d .auf Lwrlas t od or 
H a l:blast eiugeslellt, so -bcwegt sich (leI' Kolbcn / " ii hl'end 
des Druckanstieges nach untclI gegen dic Dru ckfoxlel' g, bis 
d er Dichtekegel h d en Einlaßsitz e beim Erreichen de, en l­
sprechenden llC'grenzungsdruckes '·erschließt. Bei \"0Ilasl-5Iel­
lung wird die Druckleder g s o "'eil vo rgespannt, daß durch 
die Druckbca ufschlag un g I,e ine Verii nderung einlritt. In de!' 
LösestellUlig 1S1 die Drllddeder g so weil cntspannl , daß d e r 
Einlaßsil? c verschlossen 1U1d der AUilaßsilz i geöffn e l is t. 
Dio Brem.s7.\'linder ,s ind so mil d e r _<\.ußen lnft verbunden, 

e , / 

2.3.2, JugoslalVischer Brem shll/ll'cgler 

Oie Wirkun.,,"lSweise des jugoslllwlschen Bremskraftreglers isl 
der d e, BB\V-Reg lers glei ch. 

2_4_ Luftbehötter 

Das Volulllen d os Lnftbchältcl's muß d as 13- bis IGfnche de , 
Volumens alle!' Hl'~mszylinder betragen. Dieses Volumen iSI 
dem Behältervolumen des ZlLg'l'agens angepaßt, so daß die 
Anhängerbremszylindel' beim Lösen schnell vo llsländig enl­
lüft et welxlen_ Der maximale Drucl.abfall je .Brelllsung llluß 
zwischen 0,3 und 0,5 kp/em2 liegen, um ein einwandfreie.s 
Lösen der Anhän.;;el'brclThsc zu' garantieren. 

2_5_ Bremszytinder 

ßei den BremszyJinucl'll Ilan·dcll os sich 1I11l Einkanllner­
Bremszylinder nach T·GL 39-776. EntspreJlcnd d er (>rforder­
lidlen Beli'tigun gs kraft für die Radbrcmse finden die \'i t> 1' 

zur Au.swahl sIehenden Größen nut 80, 100, 125 und 150 mIll 
0011'. Anwendwlg, Infolgc der au[trelenden Adl s l as ~" erhlge­
I'un~ bei Verzögeruug hai d er Bl'emszylindcr auf der Vorder­
ach.e häu fig größere Betätigung,skräCte zu erzeugen als <le I' 
.1uf d er Hinterachcsc. Darum wird vo rn mei,slens ein grö ßerer 
13l'cmszylinder angelmH:ht. 

2_6_ SchnellbremIVentit 

Es isl Jie Aufgabe des Schnel1brems\'elllil·s, di c Sdl\"ellzciien 
.des Bremsvol'gan.gs Z ll \'erringcl'll, also die 7.eil ues Dl'uckan­
. Iieg,s im Bremszylinder zu verkürzen. Es wird daher ii,b()~a ll 
dorl cingese t~t, wo lange Hohrleitungon Zunl ,llrems.zylinder 
einen hohen Luft widenstand bilden (Bild 1 B). Vom Brems­
kra,ftl'egler wird d as SchneHbremsve ntil a nges teuert lmd deI' 
Weg für die DrucldlLft ,vom B ehälter zum DrelllszylilHler rn' i­
gegeben, Vor {Icm IJrellls zyllllder ist das Schnellö.se,·cntil 
angeordnet. 

2.7_ Schnellöseveniit 

Das Schnellösevenlil dient ZUIll ,schn ell en En tlüft en relali v 
:;roß~r Gerä teräume an Dl'lIckluftbremsanlagcn, wie sie ZUIll 

lJeiJSpiel die Brems·zylinder dans teIlen. Durch die Verkiirzung 
der Lö.sezeit im Anhänger um 60 % wil'd die ·gleil'hc Lö..,e:t,e it 
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Bild 2. Anhängersteuerventil im Bß\V-Ausfü h ru ng (Erläu terungen im 
1'01") 

e 

h 

g 

Bild 3. Allh:mgcl's le uerv enlil jugoslawischer Au sfü hrung (Erlüuteruns 
im TQXL) 

'ne im .\Iotorwa~en e rreicht. Das erg ibt eine be·ssere Abstim­
mung zwischen i\[otor\Vagcn und Anhä nger. Auf die Brems ­
ba cken wirkt s ich diese V crkül'wng der L;isezei t vCl1sehleiß­
mindernd ans, 

Di e schnellere Entlüftllllg wil'<l erreicht. indem die Druck­
luJI im Bremszylinder übel' d as Schnellö,eventil direkt ins 
Freie geleitet wird, ~o daß übel' dus Steuel'Ventil nur die Lei­
tllng bis ZUIll Schncllöscvenlil entlüfte t zu wel'(len brancll!. 

Bild ~. Bß\V-nI'cmskrnrlI'C~l cr (Erläuter ung im Text) 
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2.8. Absperrhahn und Kupplungskopf (für den 2. Anhänger) 

Es sind di e gleichen Geräte wic bereits auf S. J.5 bcschriebcn. 

3. Allgemeine Anweisungen für die Pflege und 
Wartung von Druckluftbremsen an Anhängern 

Die a lLgemeinen Anweic;ungen lSind für die Anhänger die glei­
chen wie 6ie unter 3 für die Zugmittel genannt wurden. Beim 
Anhänger muß auf {l.iese Dinge noch e ingehender hiJ1 gewiescn 
werden, weil sich erfahrun{psgemäß ,für d en Anhänge r nie­
mand verontwortlich fühlt, VOT allem, ·wcJln der Anhä nger 
nicht feISt zu einem Zugmittel gehört. 

3.t. Wartung der Bremsanlage 

3.1.1. Wöchentlich einmal i~t die Bremsnnlage des Jw mp lct­
ten La.st.zuges auI Di ch thei t zu prüfen. Hierbei darf bei 
5 kp/cm2 nberd,·~ck im ,LufLbe!l älter und ahgestelltem ,Motor 
innerhalb von-J.O min kein g rößerer Druckabfall als 0,1 kp/em 2 

ein treten. 

3.1.2. Monatlich einmal LSind die Brem~vcl1lile Ul1d Brems­
zylinder a uIDichtheit zu prwen. Bei abgestelltem IMotor ist 
der F'Ußbremshe;bel so fClStwlegen, d.aß die Anhä nge.rs teuer­
leitung a uf = 3 kp/em2 Dberdruck entliifte t ist. Innerh" l.\) 
von 3 Olin da1'f c\,annk ein größerer Druckabfallals 0,1 kp/cm 2 

eintre ten. 

3.1.3. Vor Begi nn der Frostperiode empfiehlt es sich, die ge­
~am te Anlage d'Lrch ei ne Spezialwe,·k'S tatt des VEB Berliner 
Brem.senwel)k reinigen und wieder neu einJ~ lt en zu lM'sen . 

3.2. Wartung der Geräte 

3.2.1 . Kupplungskop f a mit Stifl 

Bed"rf kein er besonderen Wartung. 

3.2.2. Anhängersteuervenlil 

Alle 6 Monate ist die Auslaßlochschei·be zu reinigen. 

3.2.3. Bremskraftregler 

Alle 6 Monate üst das Auslaßfilter z u reinigen. 

3.2.4. Luft behiilt cr 

E inmal wöchentli ch ist der Lu ftbchüller zu entwüsserll. Dei 
Verwen<lung einos Fros[,schutzminels ist di eser Turnus zu 
vc düngcrn. 

3.2.5. Schnellbremsventi.l 

Bedarf keiner 'besonderen WartLmg. 

3.2.6. Schnellöseventil 

lJedarf 'k ei ner besonderen Wartung. 

3.2.7. Bremszylinder 

Die D,'eulse ist so einzltstellell, d·aß der Brem~zylin<l erll olben-
1mb nur m it 50 % ausgenubzt wir<l. Bei einem größeren 
Kolbenhub is t <lie Bremse sofort nachzuste ll en. 

3.2 .8. Absperrhahn 

Er bNlad Jleiner bosonde,'en Wartung. 

3.2.9. Kupplungskopf b mit Ventil 

Deda"f ,keiner besonderen \ Var tung. 

Die hier auJgeführten Pflege- un<l \Vartung,sarbeiten beziehen 
sich grundsätzlich nur auf die ·unter 2 beschriebenen Gerä te. 
Bei a uItreten<len Schäden, die über <lie o. g. Pflege- und War­
tungsarbeiten hinau~gehen, sollte sofort eine Spezialwerkst.att 
des VEB ,Bnliner Bremsenwel".kaufge.such t w er<len, dra eine 
unsachgemäße Behandlung der Bremsgeräte schwere Folgen 
haben kann. A 7092 

Die Entwicklung des landwirtschaftlichen Transports 
in der Belorussischen SSRI 

Dr.-T. N. 
N . A. MtLKO-TSCHERNOMOREZ' 

Dr.-T. N. A. P. SHILIN* 

Die Kommunist.isehe P artei der Sowjctunion und di e sowje­
tische Regierung widmen der all se itigen und ]Iornplexen Me­
ehaoisierung der landwirtschafll ichen P,·oduktion große Auf­
merksamkeit. Aur dem Gehiet der Mecllilnisiel"Ung d e i· Trans­
portarbeiten zeigte sich das besonders in elen Direktiven für 
den Fünrj ah rpl an, die au f dem XXIII. Parteitag· der KPdSll 
angenommen wurd en. Dauaeh erhä.lt die Landwirtschaft in' 
Laufe des Fünfjahrplans bis 1970 1100000 Lastkraft wagen, 
900000 Traktorenanl,änger und 275000 LKW.Ahänger, d. h . 
daß sich d er Transportpark der Landw irl schaft unseres L::w­
des praktisch verdoppelt. Aufgabe der Wissenschaftler ist es , 
die richtigen Method en der Ausnu tzung und die lwnslrul<live 
Auslegung dei· landwi rtsch aftli chen Trnn,portmitlcl auszII· 
nrbeilen sow ie die S truktur d es Trallsportparkcs fiir die v er· 
sehiedenen Zonen der Sowje tunion ZII ermilteln. 

1. Struktur und Umfang der Transportarbeiten 

Der Transport ist eine.s dcr Hauplglicder der landwirtschaft­
lichen Produktion und die EillfülJrullg ei er I<omplexmechalli-

Zentral es wissensclI. Forschungsillst itut r. Mechn n i:s iel'ung u. Elclv 
trifizieru ng deI' Landwirtscha ft de r Bclor uss. SS R, ALl. L.:wdw. Trans­
port, Minsk 

l Aus einem Vortrag auf der KOT-Facl ilagung "Transpo rlralion31ble­
TUUg ... " vom 20. bis 22. Juni 1907. 
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Der Inhalt dieses Refcro.lg veransch au licht den Ent widdungstl'cnd 
im Transportwesen deI' sowjetischen Lalldwirlschnrt vom reinen 
LJ\\V-Transport zum kombinierten Transportsystem LJ(\V-Tl'sktorcn. 

sic nm g, de ren Ziel die ErI,öhllng der Arbeitsproduktivit;;t 
und die Sellk ung der Selbs tko f> l.clI je E rzeugnisei nheit ist, 
wäre undenkbar olnlc die i\Icchanisieruug der Transport­
suwie de1· J3 c- unu Entladearbciten. 

Im Ges::1I11 11, o,nplcx der landwirtsehufLli ch en Arbeiten belru­
gen die T n1ll,por tol'cratio nen, dereu Un,fang mit der Er\tö­
Iwng der Leis lungsrähigkeit d er la ndwirt schahlichen Produl,­
(ioll ,jährlich wächst, ::;:; bis 40 % des gesa mteIl Arbe itsuuf­
,,·andes fül· den Anba u der landwirl.sclHlfLliehen Kulturen . 

Dic außnbclri ebliehcn Transporte wenlen im allgem einen 
mit Mehrzwcc11- und Spezia lfah rzcugcn dnrcl,geführt, die 
uurcl,sch nilllichcn Fahrstrecken liegen dabei in un se rem Gc­
bi e t (N icht schwarzerdezone) bei 25 bis 36 km. 

Dic innerbetrieblich en Feldtransporte erfolgen z um größten 
Teil auf F eldwegen und auf den F e ld ern , man setz t d azu 
LKW, Trak toren und Gespanne ein . Die Tran sports treck e be· 
trüg t durchschnittlich'" bis 5 km unt! ühersehreitet selten 
10 km. 

Di e Stalltr;Jnspol'lC wcruen durch Idein c Entfernunge n (nicht 
über 11,111) und durcl, s peziali sierte Tn1I1sp0r[lIlitt el (För­
derer, Elck tlOkUlTcn , I-Iäugehahncn) char"klc .. is iert. 

11, der Landwirtschaft unsercs Gebie tes en tfall en a uf inner· 
betrieblicll c Fcld- und Stallt wllsporte 85 bis 90% der Ton­
nage all er Trnn spurtarten, ouf die :lUßerbe tri eblichen Trans­
porte die übrigen l.O bis 15 % • 
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